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Verhundertfachen oder Vertausendfachen der zweit- 
bzw. drittnächste Stellenwert erreicht, beim Dividieren 
entsprechend umgekehrt. 

Um den multiplikativen Vergleich und die Kom-
munikation über die Operationen zu ermöglichen, soll-
ten jeweils beide Mengen (die ursprüngliche und die 
durch Multiplikation bzw. Division erhaltene Menge) 
deutlich getrennt voneinander auf dem Tisch sichtbar 
sein (vgl. Abb. 4). 

Darstellung der Mengen 123 und 1230 mit dem Material 

Stellenwerttafel 
Die Handlungen am Material werden mit Eintragungen 
in der Stellenwerttafel verbunden. So wird herausgear-
beitet, dass das Multiplizieren mit Zehnerpotenzen 
immer ein Verschieben der Ziffern um eine oder meh-
rere Spalten nach links bzw. das Dividieren das Ver-
schieben nach rechts bewirkt. Durch diese Wirkungen 
in der Stellenwerttafel können hinzukommende oder 
wegfallende Nullen erklärt werden.        
 
Aufbau der Förderung 
Die Förderung besteht aus vier Fördereinheiten: 
 

1 Mit 10 multiplizieren 
2 Durch 10 dividieren 
3 Mit 100 und 1 000 multiplizieren und dividieren 
4 Multiplikation und Division mit Stufenzahlen 

 
Der Baustein beginnt in Fördereinheit 1 mit der Mul-
tiplikation mit 10, wobei zunächst einzelne Materialien 
(nur Einer oder Zehner oder Hunderter) verzehnfacht 

werden und diese Operationen auf Materialebene in der 
Stellenwerttafel und auf Zahlebene untersucht werden. 
Anschließend werden diese Beobachtungen auch auf 
Summen verschiedener Stellenwerte angewendet  
(123 · 10). In Fördereinheit 2 wird auf der Grundlage 
eines Verständnisses der Division als Umkehrung der 
Multiplikation (Baustein N4 B) die Division durch 10 
erarbeitet. An die in Fördereinheit 1 und 2 erarbeiteten 
Handlungen mit den Materialien anknüpfend wird in  
Fördereinheit 3 die Multiplikation mit 100 und 1000 
thematisiert. Abschließend wird die Multiplikation und 
Division mit Stufenzahlen behandelt (Fördereinheit 
4), die auf eine Multiplikation mit einstelligem Faktor 
und einer anschließenden Multiplikation mit einer 
Zehnerpotenz zurückgeführt wird: 4 ·  60 = (4 · 6) · 10 
(vgl. Padberg / Benz 2011, S. 273). 
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N6 A – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

15 - 30 Minuten 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Bei Schwierigkeiten bei der Notation des Rechenwegs kann es 
helfen, die Lernenden aufzufordern, ihren Rechenweg bzw. ihre 
Kopfrechnung mündlich zu erläutern. Anschließend werden sie 
gebeten, das mündlich Beschriebene aufzuschreiben.  

Äußern die Lernenden, dass sie Regeln des Nullen-Anhängens 
oder -Wegstreichens nutzen, werden sie aufgefordert, auch dies zu 
notieren.  
 
Bei Bedarf fordert die Lehrkraft zur zusätzlichen Notation eines 
weiteren Rechenwegs auf, wenn alle Aufgaben über das Anhän-
gen oder Wegstreichen von Nullen gelöst werden, um inhaltliche 
Vorstellungen zur Multiplikation mit Stufenzahlen (insbesondere 
mit reinen Zehnerpotenzen) zu erheben. 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 

 

Es wird ausschließlich das schriftliche 
Verfahren verwendet, da kein anderer 
Rechenweg zur Verfügung steht. 

Ggf. mündlich nach anderen Rechenmöglichkei-
ten fragen. Rechnen mit Stufenzahlen erarbeiten 
(1.1 - 4.2). 

37 · 1000 = 3700 
„Einfach Nullen 
anhängen.“ 

Es wird eine falsche Anzahl von Nul-
len angehängt oder weggestrichen. Die 
Begründung gibt keine Auskunft über 
den Ursprung des Fehlers. 

Mündlich nach dem genauen Rechenweg erkun-
digen. Alternative Strategien zum Nullen anhän-
gen erarbeiten. Bei Multiplikation (1.1 - 1.4 , 3.1 - 
3.3), bei Division (2.1, 3.1 - 3.3). 

250 : 5 = 
25 : 5 = 5 + 0 = 50 

Das Anhängen von Nullen wird im Re-
chenweg mit der Addition von Null 
ausgedrückt. 

Notationsmöglichkeiten beim Rechnen mit Stu-
fenzahlen thematisieren (4.1 - 4.2). 

 

In einzelnen Teilschritten bereitet die 
Multiplikation mit Null und Eins 
Schwierigkeiten. Im Beispiel wird  
358 · 0 = 358 und 358 · 1= 469 (je + 1 
bei jeder Ziffer) gerechnet und die 
Teilergebnisse addiert. 

Zunächst Bedeutung der Multiplikation mit Null 
und mit Eins inhaltlich klären, Verständnis der 
Multiplikation erarbeiten (Baustein N4 A). 

 

 

Es wird versucht, auf das Malkreuz zu-
rückzugreifen. Dieses wird jedoch 
falsch angewendet oder hilft nicht bei 
der Lösung weiter, da das Problem des 
Multiplizierens mit Stufenzahlen be-
stehen bleibt.  

In Baustein N6 B wird das Malkreuz erarbeitet. 
Den Lernenden ist zu verdeutlichen, dass der si-
chere Umgang mit der Stufenmultiplikation Vo-
raussetzung für das Rechnen mit dem Malkreuz 
ist. 

 
 




